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AUF EIN WORT 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in den letzten Tagen und Wochen beschäftigt die Gemeinde und insbesondere die Ort-
schaft Niederzier die Thematik rund um die notwendige Neuerrichtung einer Unterkunft 
für asylbegehrende Menschen sowie anerkannte Flüchtlinge.  

Bereits in der letzten Ratssitzung am 16.09.2021 habe ich aufgrund vieler mir zugetra-
gener Vorbehalte bezüglich des anstehenden Neubaus die entsprechenden Fakten 
genannt, die die unbedingte Notwendigkeit von Neubauten zur adäquaten Unterbringung 
von geflüchteten Menschen untermauern. Diese sind Teil der Niederschrift der letzten 
Ratssitzung und können über das Ratsinformationssystem unter Rathaus & Politik auf 
der gemeindlichen Internetseite öffentlich eingesehen werden.  

Es hat mich sehr gefreut, dass zu dieser Ratssitzung viele Bürgerinnen und Bürger anwe-
send waren, so dass ein direkter und offener Austausch zu diesem Thema stattfinden 
konnte. Zusätzlich hat die außergewöhnlich hohe Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern aber auch gezeigt, dass diese 
Angelegenheit vielen Menschen unter den Nägeln brennt.  

Die Sorgen der Menschen nehme ich sehr ernst, weswegen ich hierzu gerne ausführlich Stellung nehme. Mir ist bei allen 
Themen, die unsere Gemeinde betreffen, eine transparente und umfassende Information aller Bürgerinnen und Bürger sehr 
wichtig, so auch hier. Daneben sind noch immer viele Informationen im Umlauf, die teilweise spekulativ und mitunter schlicht-
weg falsch sind. Daher möchte ich Ihnen auch auf diesem Wege die maßgeblichen Fakten und die bisherigen Lösungsansätze 
erläutern, damit falsche Informationen nicht weiterhin zur Verunsicherung einzelner Anwohner oder gar zu einem falschen 
Meinungsbild beitragen.      

Zunächst möchte ich Ihnen einige grundsätzliche Informationen zu dieser Thematik aufzeigen: 

Seit dem Jahr 2015 stehen wir, wie andere Kommunen auch, vor großen Herausforderungen bezüglich der Unterbringung 
geflüchteter Menschen. Diese Situation hat nichts mit der aktuellen Lage in Afghanistan zu tun, sondern besteht in  
Abhängigkeit von der politischen Weltlage latent.    

Alle 396 Kommunen in NRW sind von dieser Herausforderung gleichermaßen betroffen. Niederzier bildet hier keine Aus-
nahme!   

Zum einen besteht die Verpflichtung, asylbegehrende Menschen nach einer Zuweisung durch die zuständige Bezirksregie-
rung Arnsberg aufzunehmen und unterzubringen. Zum anderen müssen die Kommunen auch Menschen aufnehmen, die im 
Zuge einer Wohnsitzzuweisung durch die Bezirksregierung Arnsberg innerhalb des Landes NRW umverteilt werden. Hier-
bei handelt es sich um Menschen, die entweder als asylberechtigt anerkannt wurden, oder deren zeitnahe Rückführung in ihr 
Heimatland aus humanitären Gründen nicht möglich ist. Die Gemeinde Niederzier hat dabei keinerlei Einfluss auf die Zuwei-
sungszahlen. Diese errechnen sich aufgrund eines Verteilschlüssels in Abhängigkeit von der Flüchtlingssituation insgesamt 
und der Unterbringungssituation innerhalb des Landes NRW.    

Den Kommunen ist diese Pflicht per Gesetz auferlegt, es gibt keine Möglichkeit, sich dieser zu entziehen. Über die jeweilige 
Aufnahmeverpflichtung der einzelnen Kommunen führt die Bezirksregierung Arnsberg eine öffentliche Statistik, die tagesak-
tuell unter  

https://www.bra.nrw.de/integration-migration/fluechtlinge-nrw/informationen-fuer-kommunen 

öffentlich eingesehen werden kann.  

Weiter ist zu bemerken, dass die Zahl der Rückführungen von Flüchtlingen in ihr jeweiliges Heimatland derzeit stark hinter 
den neu aufzunehmenden Flüchtlingen zurückbleibt. Auch hierbei liegt die Zuständigkeit höherer Landesbehörden vor, die den 
politischen Willen auf Bundesebene und gerichtliche Einzelfallentscheidungen umsetzen. Für uns als Kommune ergibt sich 
hierdurch die Notwendigkeit, ständig weiteren Wohnraum zu schaffen.  

Derzeit ergibt sich somit für die Gemeinde Niederzier eine Aufnahmeverpflichtung von 187 Personen. Diese Zahl setzt sich 
zusammen aus 185 Personen, die unsere Gemeinde aufgrund von Wohnsitzzuweisungen aufnehmen muss sowie aus der-
zeit noch 2 asylbegehrenden Menschen, die durch die Bezirksregierung Arnsberg zugewiesen werden (Stand zum 28.09.21, 
jeweils abgerufen unter o.g. Link, der zuletzt zum 26.09.21 aktualisiert wurde). Hiervon noch nicht erfasst sind mögliche Fälle 
von Familienzusammenführungen.  

Zur Unterbringung der asylbegehrenden Menschen greift die Gemeinde Niederzier auf mehrere Möglichkeiten zurück. So 
wurden seit dem Jahr 2015 im Gemeindegebiet bisher insgesamt 58 Wohnungen zur Unterbringung von Flüchtlingen ange-
mietet. Diese Wohnungen sind derzeit vollständig bewohnt und der Wohnungsmarkt in unserer Gemeinde diesbezüglich völlig 
ausgereizt. Neue Wohnungen oder leerstehende Häuser anzumieten, ist inzwischen (auch) für die Gemeinde fast unmöglich 
geworden! 
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Derzeit (und das wissen viele Bürgerinnen und Bürger oftmals nicht) existieren gemeindliche Flüchtlingsunterkünfte bereits 
in den Ortschaften Ellen, Hambach, Huchem-Stammeln und in Oberzier.   

Das Thema Flüchtlingsunterbringung ist bei Weitem kein neues, ohne dass es bisher zu nennenswerten Irritationen 
oder gar tatsächlichen Beeinträchtigungen von Anwohnern deswegen gekommen wäre.  
In der Ortschaft Hambach in der Triftstraße zwischen Friedhof und Sportanlage und in der Ortschaft Ellen in der Morschenicher 
Straße neben der Grundschule wurden bekanntlich neue Flüchtlingsunterkünfte errichtet. Ebenso wurde das ehemalige 
Kasino in Oberzier langfristig angemietet. Hier werden aktuell durch Umbaumaßnahmen Plätze für die Aufnahme weiterer 18 
Flüchtlinge realisiert, um die nächsten kurzfristigen Zuweisungen auffangen zu können. 

Die bisherigen zwei Neubauten hatten vorrangig den Zweck, die entfallenen Unterbringungsmöglichkeiten der ehemaligen 
Unterkünfte im Heideweg und der Selhausener Straße in der Ortschaft Oberzier zu kompensieren. Diese hatten nach 26 
Jahren ihre Nutzungsdauer bei Weitem erreicht und konnten nicht weiter zur Unterbringung von Personen genutzt werden.  

Das heißt, dass seitdem zusätzlicher Wohnraum zur Unterbringung von Flüchtlingen faktisch noch gar nicht geschaffen 
wurde. 

Bereits im Jahr 2015 wurde politisch in Niederzier festgelegt, in welcher Reihenfolge bei Bedarf Flüchtlingsunter-
künfte im Gemeindegebiet zu errichten sind. Ausschlaggebend für die festgelegte Reihenfolge war vorrangig die Tatsache, 
dass in manchen Ortschaften unserer Gemeinde bereits Flüchtlinge untergebracht waren, und dies teilweise seit Jahrzehnten. 
Sowohl in der Ortschaft Niederzier als auch in Selhausen wurden in der Vergangenheit noch nie asylsuchende Menschen 
außerhalb von Mietwohnungen untergebracht.  

Neben den mittlerweile umgesetzten Standorten in Ellen und Hambach wurde sich seinerzeit auf die aufeinander folgenden 
Standorte Niederzier, Selhausen und dann Krauthausen interfraktionell verständigt. Diese Prioritätenvorgabe besteht unver-
ändert fort, so dass als nächstes auf jeden Fall die Ortschaft Niederzier zu berücksichtigen ist.   

Trotz dieses Sachverhaltes wurde in den letzten Wochen unter Beteiligung der bereits berücksichtigten Ortschaft Hambach 
der Ausbau der vorhandenen Flüchtlingsunterkunft untersucht. Hier herrschte jedoch das Meinungsbild vor, dass zunächst 
vorrangig die Ortschaften ohne Flüchtlingsunterkünfte berücksichtigt werden sollen, wofür ich Verständnis habe.    

Aufgrund der verdichteten Bebauung in der Ortschaft Niederzier gestaltet sich die Suche nach geeigneten Flächen sehr 
schwierig, sind doch neben den Eigentumsverhältnissen auch beispielsweise bauplanungs- und umweltrechtliche Aspekte, 
die Verkehrsanbindung und sonstige, die Integration der Menschen betreffende Aspekte zu berücksichtigen. Die jetzt in inten-
siver Betrachtung stehende Fläche südlich des neuen Friedhofes in Niederzier ist das Ergebnis vieler Voruntersuchungen unter 
Betrachtung verschiedener Standortmöglichkeiten und eben aufgeführter Einflüsse.  

Eine finale Entscheidung über den letztendlich gewählten Standort innerhalb der Ortschaft Niederzier obliegt aber 
den politischen Gremien. Der in der Diskussion befindliche Standort in der Hambacher Straße wurde zuletzt fraktionsüber-
greifend Inhalt eines konkreten Auftrags, hier vorrangig die Planungsmöglichkeiten zur Errichtung der nächsten  
Flüchtlingsunterkunft zu prüfen. Parallel dazu wurde sich darauf verständigt, die planungsrechtlichen Untersuchungen in der 
Ortschaft Selhausen zu verfolgen, um dann hier im Bedarfsfalle entsprechend kurzfristig auf Zuweisungen reagieren zu 
können. 

Erlauben Sie mir bitte auch ein Wort zur Unterbringung der Menschen an sich:  

Unterbringung bedeutet in unserer Gemeinde nicht, dass die Menschen nach ihrer Ankunft in Niederzier sich selbst überlassen 
werden. Es erfolgt eine bedarfsgerechte Betreuung und Integration der hier ankommenden und wohnenden Flüchtlinge.  
So wird den Menschen vor Ort Hilfestellung beispielsweise bei Behördengängen oder beim Erlernen unserer Sprache sowie 
bei schulischen Angelegenheiten oder bei der Suche nach einer Arbeitsstelle durch die vor Jahren eigens eingerichtete  
Stabsstelle für Integration gegeben. Hierzu sind Mitarbeiter der Gemeinde ständig aktiv vor Ort. Daneben kümmert sich ein 
Mitarbeiter um den ordnungsmäßen Zustand der Gebäude und des Umlands. Auch der Außendienst des Ordnungsamtes 
betreut und beaufsichtigt darüber hinaus die Flüchtlingsunterkünfte. Ein wichtiger und wertvoller Pfeiler der Integration von 
Flüchtlingen ist die vorbildliche ehrenamtliche Unterstützung durch viele Bürgerinnen und Bürger, so z.B. durch indivi-
duelle und situationsbezogene Hilfestellung für geflüchtete Familien und Einzelpersonen oder durch den rein ehrenamtlichen 
Betrieb der Kleiderkammer. Jeder, der sich hier einbringen möchte, um die hier ankommenden Menschen zu unterstützen, 
ist herzlich willkommen und kann sich gerne mit der vorgenannten Stabsstelle in Verbindung setzen. 

Ich betone, dass entgegen der teilweise verbreiteten Meinung weder die Absicht, noch die Möglichkeit besteht, an einem 
Standort bis zu 185 Menschen unterzubringen. Nein!  
Außerdem wird den Kommunen nicht auf einmal eine so hohe Anzahl an Flüchtlingen zugewiesen. Die bisher  
errichteten Flüchtlingsunterkünfte haben eine Aufnahmekapazität von maximal 35 bis 40 Personen, je nach Konstellation. 
Dieser Richtwert soll nach Möglichkeit auch für neue Unterkünfte eingehalten werden. Weder Rat noch Verwaltung wollen 
eine Massenherberge errichten. Es geht um die dezentrale Unterbringung und Betreuung schutzsuchender Menschen und 
deren möglichst gezielte Integration.  



niederzier4

Ich unterstreiche an dieser Stelle noch einmal die Alternativlosigkeit zum Neubau weiterer Flüchtlingsunterkünfte in der 
Gemeinde Niederzier. Die Einschränkungen, die sich durch ein Ausweichen auf Turnhallen oder Bürgerhäuser zur Unterbrin-
gung der hier ankommenden Menschen in Form von Verzicht auf Schul- oder Vereinssport und sonstiger Vereinsaktivitäten 
zwingend ergäben, möchte ich unter keinen Umständen hinnehmen! Ich denke, dass die Pandemielage uns in den ver-
gangenen 1 ½ Jahren genug Entbehrungen in dieser Hinsicht aufgezwungen hat. Hier anzusetzen halte ich daher im Interesse 
unseres gesellschaftlichen Lebens für absolut falsch.     
Die entscheidungsbefugten Gremien der Gemeinde Niederzier haben bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe eine Vielzahl 
gesetzlicher Verpflichtungen, gleichzeitig aber auch viele Aspekte des Gemeinwohls zu berücksichtigen. Wie auch an bereits 
realisierten Standorten müssen hierbei Einzelinteressen hinter dem öffentlichen Interesse vereinzelt zurückstehen. Ich bin mir 
jedoch sicher, dass am Ende eine für alle Menschen in der Gemeinde tragbare Lösung entwickelt und auch am nächsten 
Standort ein weiterer Arm des vorbildlichen ehrenamtlichen Netzwerkes entstehen wird.   

Öffentlicher Diskurs ist meines Erachtens immer begrüßenswert, besonders bei solchen gesamtgesellschaftlichen Aufgaben-
stellungen und vor allem, wenn es um Menschen geht. Dieser muss aber auf Fakten basieren und darf nicht durch falsche 
Behauptungen oder Polemik verzerrt werden. Daher ist es mir ein großes Anliegen, auf diesem Wege noch einmal öffentlich 
über die relevanten Tatsachen zu informieren. 

Ich vertraue ganz besonders auf die Eigenschaft unserer Gemeinde,  
die schon mehrfach eindrucksvoll bewiesen wurde: WIR in Niederzier haben Weitsicht, Empathie und  
ein hohes Maß an Menschlichkeit.  
Ihr  
Frank Rombey

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
der Genehmigung der 62. Änderung des Flächennut-

zungsplanes der Gemeinde Niederzier, Ortschaft Oberzier 
Der Rat der Gemeinde Niederzier hat den Beschluss gefasst, den Flä-
chennutzungsplan zu ändern. In seiner Sitzung am 28.03.2019 hat der 
Rat den Darstellungen der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes 
zugestimmt.  
Ziel und Zweck der Planung:  
Da der Bebauungsplan B 25 – „Weiherhof II“ nicht als aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt angesehen werden konnte, wurde der 
Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert, um die vorgese-
henen Nutzungen planerisch vorbereiten zu können. In der jüngsten 
Vergangenheit hat der Druck auf dem Wohnungsmarkt in der Gemeinde 
Niederzier stetig zugenommen, weshalb die Entwicklung neuer Wohn-
bauflächen gewünscht und erforderlich ist. Da die dem Gebiet zugeord-
neten Lärmkontingente bereits heute vollständig ausgenutzt werden, 
ist eine Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe auf den noch unbebau-
ten Flächen nicht mehr möglich. Aus diesem Grund wird diese Fläche 
künftig als Wohnbaufläche dargestellt. Die bestehenden gewerblichen 
Nutzungen werden durch die dargestellten Bauflächen planungsrecht-
lich gesichert.  
Der Geltungsbereich der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Niederzier ist in der nachstehenden Skizze dargestellt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Verfügung vom 05.05.2021, Az.: 35.2.11-25-22/21, hat die höhere 
Verwaltungsbehörde (Bezirksregierung Köln) die 62. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Niederzier gemäß § 6 Absatz 1 des 

Baugesetzbuches genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Genehmigung hat folgenden 
Wortlaut:  

„G E N E H M I G U N G 
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmige ich die vom Rat 
der Gemeinde Niederzier am 28.03.2019beschlossene 62. Änderung 
des Flächennutzungsplanes.  

Im Auftrag 
gez. Michallik“ 

Bekanntmachungsanordnung 
Die erteilte Genehmigung der Bezirksregierung Köln zur vorstehenden 
Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit öffentlich bekannt-
gemacht.  
Die genehmigte 62. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Niederzier nebst Begründung und zusammenfassender 
Erklärung liegt ab sofort in der Abteilung für Bau- und Planungswesen, 
Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, Burggebäude, Zimmer 7, öffentlich 
aus und kann dort während folgender Zeiten von jedermann eingese-
hen werden: 
montags-freitags, jeweils von 08.00 – 12.30 Uhr 
sowie dienstags von 14.00 – 16.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 – 18.00 Uhr.  
Über den Inhalt der Änderung einschließlich der Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 62. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Gemeinde Niederzier gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
rechtswirksam. 
Gemäß § 27a VwVfG ist die Bekanntmachung auch über die Internet-
seite der Gemeinde Niederzier (http://www.niederzier.de > Rathaus 
& Politik > Bekanntmachungen/Offenlage) abrufbar.  

Hinweise 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass  
a. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  
b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und  
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c. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs 

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Nieder-
zier unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.  
2. Gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW kann eine Verletzung von Verfahrens- 

und Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustandekom-
men von Satzungen, sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und 
Flächennutzungsplänen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b. die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden,  

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

Niederzier, den 21.09.2021 
Der Bürgermeister 

(Rombey) 
Bestätigung 
gem. § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999 
(GV.NRW. S. 516) für sonstige Bekanntmachungen. 
Hiermit bestätige ich, dass die 62. Änderung des Flächennutzungspla-
nes dem Beschluss des Rates vom 28.03.2019 entspricht. 
Gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung wurde 
geprüft, dass der Beschluss des Rates ordnungsgemäß zustande 
gekommen ist. Die gesetzlich vorgeschriebene Genehmigung der 
Bezirksregierung Köln gemäß § 6 BauGB wurde am 05.05.2021 unter 
dem Aktenzeichen 35.2.11-25-22/21 erteilt.  
Sonstige Vorschriften, die vor der öffentlichen Bekanntmachung zu 
beachten waren, wurden eingehalten. 
Niederzier, den 21.09.2021 

Der Bürgermeister 
(Rombey)

Sanitär- und Heizungstechnik 
Hambacher Str. 7· 52382 Niederzier 
Telefon (0 24 28) 35 61-3198

IMPRESSUM 
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:  
Der Bürgermeister, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, Telefon (0 24 28) 8 40 
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich:  
Herausgeber: Porschen & Bergsch, Am Roßpfad 8, 52399 Merzenich 
Telefon (0 24 21) 95 247-92, Telefax 97 24 01, www.porschen-bergsch.de 
Das Amtsblatt erscheint 14-täglich und wird kostenlos an die Haus halte im Gemeindegebiet verteilt.  
Das Amtsblatt ist im Einzelbezug durch den Verlag zu beziehen. Unverlangt eingesandtes Text- und Bild-
material wird nicht zurückgesandt. Vom Herausgeber gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. 
Auflage: 6.700 Exemplare
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Die Gemeinde Niederzier stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein: 

eine Bürokraft (m/w/d) 
zur Unterstützung der Einrichtungsleitungen der gemeindlichen  

Familienzentren in Niederzier und Huchem-Stammeln  
Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit derzeit 40 Monatsstun-
den. Einsatzort sind die Familienzentren in Niederzier und Huchem-Stammeln. 
Die Vergütung richtet sich nach der Entgeltgruppe 1 TVÖD (VkA). 
Ihr Profil: 
- Flexibilität, gute Auffassungsgabe und Organisationstalent  
- Erfahrung in administrativen Tätigkeiten  
- Beherrschung der gängigen Office-Anwendungen Excel und Word 
- Gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift     
- Teamfähigkeit und ein freundliches Wesen  
  
Wir bieten Ihnen: 
- eine anspruchsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit 
- Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 
Zu Rückfragen stehen Ihnen der Leiter des Personalamts, Herr Schiefer, unter 
02428/84-500 oder unter wschiefer@niederzier.de und die Leiterin des  
Familienzentrums Niederzier, Frau Pallacz unter 02428/6168 oder unter  
kindergarten-rathausstraße@niederzier.de zur Verfügung. 
Wenn Ihr Interesse geweckt wurde, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens 15.11.2021 an: 

Gemeinde Niederzier  
-Personalamt- 

Rathausstraße 8 
52382 Niederzier 

oder per E-Mail an Bewerbungen@niederzier.de   
Bitte geben Sie auch bei postalischen Bewerbungen für etwaige Rückfra-
gen unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. 
Entsprechend § 8 des Landesgleichstellungsgesetzes wird darauf hingewiesen, 
dass Bewerbungen von Frauen ausdrücklich erwünscht sind und Frauen bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt werden, sofern 
nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Ebenso 
wird darauf hingewiesen, dass Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter 
ausdrücklich erwünscht sind.  
Bewerbungen per E-Mail sind ausdrücklich erwünscht und möglichst in einem 
PDF-Dokument zusammenzufassen.  
Bitte verwenden Sie nur Kopien, da die Bewerbungen nach Eingang digitalisiert 
und archiviert werden. Eine Rücksendung der eingereichten Unterlagen kann 
daher nicht erfolgen. Nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens werden die 
digital aufbereiteten Daten zuverlässig unter Beachtung des Datenschutzes ver-
nichtet.   

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens erfolgt keine Auslagen- sowie Fahrt -
kostenerstattung. 

Hinweis: Bewerbungsunterlagen bitte nicht in Mappen oder Klarsichthül-
len einreichen.

Mitteilungen der Verwaltung

JEAN GREGOR MAXRATH 
PIA MAXRATH 

Rechtsanwälte 

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Sozial-, Arbeits-, Miet-, Erbschafts-, Verkehrsrecht 

Wilhelmstr. 24 · 53111 Bonn · Tel. 02 28 / 65 51 00 · Fax 63 78 45 
Privat: Niederzier · Hochheimstraße 39 ·  Telefon 0 24 28 / 35 68 
E-Mail: maxrath@maxrath.de · Internet: http://www.maxrath.de 
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Sommerkonzert nach 20-monatiger  
Zwangspause bei bestem Wetter 

Nach mehr als 20 Mona-
ten konnte das Sympho-
nische Orchester der 
Musikschule unter Lei-
tung von Eva Maria Gaul 
endlich wieder ein 
öffentliches Konzert 
geben. Der Mut, das 
Sommerkonzert aus 
bekannten Gründen in 
den Spätsommer zu 
legen, wurde mit strah-

lend sonnigem Wetter belohnt. Im voll besetzten Rathausinnenhof freuten 
sich die Musiker darauf, endlich wieder vor Publikum auftreten zu dürfen.  
Bürgermeister Rombey begrüßte voller Vorfreude die zahlreichen Gäste 
und bat zunächst um einen Gedenkapplaus für den im Frühjahr verstor-
benen und überaus geschätzten Schlagzeuger des Orchesters Michael 
Höger. Das Konzert begann nach wie immer kurzweiliger Moderation 
von Eva-Maria Gaul mit dem Vangelis-Song „Conquest of Paradise“ 
und spiegelte somit die Eroberung der wiedergewonnenen Freiheit 

wider. Das Orchester erinnerte nicht nur in einem jazzig angelegten 
Potpourri an die Besonderheiten der 20er Jahre des letzten Jahrhun-
derts, sondern spielte zudem wunderbare Musicalimpressionen von 
Andrew Llyod Webber und machte noch einmal eine große Reise durch 
bekannte Blockbuster. Zwischenzeitlich überraschte das Orchester den 
eigenen Trompeter David Borscak mit einem Geburtstagsständchen zu 
seinem 17. Geburtstag mit anschließendem rauschenden Applaus des 
Publikums, das auf diese Weise spürbar liebenswürdig dem Spieler 
gratulierte. Mit einem Medley der Comedian Harmonists beendete das 
Orchester den ersten Teil des Sommerkonzertes und hinterließ beste 
Laune und freudige Unterhaltung für die Pause.Der zweite Konzertteil 
begann mit dem Stück „Heal the world“ von Michael Jackson, das das 
Thema „Pop und Rockmusik“ unterstrich. Medleys aus Top-Songs von 
„The Mamas and the Papas“, von Elton John und weiteren Hit-Giganten 
begeisterten mehr und mehr das Publikum.  

Die Begeisterung des 
Publikums stieg noch-
mals mit dem Auftritt 
der Sängerinnen Andrea 
von Ameln und Vera 
Derichs, die die Songs 
„I’m so excited“ von 
den Pointer Sisters und 
„It‘s raining men“ von 
den Weather Girls 
gesanglich begleiteten. 
Als Zugabe, die vom 

beeindruckten Publikum gewünscht war, spielte das Orchester 
„Joana“ von Roland Kaiser und begeisterte somit besonders Bürger-
meister Rombey. Er bedankte sich glückstrahlend mit den Worten: 
„Dass ich das erleben darf – „Joana“ beim Sommerkonzert.“  
Das Sommerkonzert endete mit Hitgiganten aus den 70er Jahren und 
einem feurigen Samba-Medley. Zwei geforderte Zugaben und ste-
hende Ovationen rundeten einen gelungenen Konzertabend für Spieler 
sowie Gäste ab.  
Die Überschrift des  
Zeitungsartikels der 
Lokalpresse brachte es 
letztendlich auf den 
Punkt: „Umjubeltes 
Konzert nach 20 Mona-
ten“. Eva- Maria Gaul 
versprühte am Dirigent-
enpult eine unglaubli-
che Energie und pushte fast schon tanzend ihr Ensemble zu fantasti-
schen Leistungen. Das Sommerkonzert war ein rundum gelungener 
Auftakt in eine hoffentlich unbeschwerte Veranstaltungszukunft.  Daher 
möchten wir schon jetzt mit Vorfreude auf unser Neujahrskonzert hin-
weisen, das am 8. Januar 2022 in der Aula der Gesamtschule Nieder-
zier/Merzenich in Niederzier stattfinden soll.
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Müllentsorgung auf den  
gemeindlichen Grünflächen 

In den letzten Wochen musste leider durch den gemeindlichen Bauhof 
erneut festgestellt werden, dass vermehrt verbotswidrig Müll auf den 
gemeindlichen Grünflächen entsorgt wird. Wie auf den beigefügten Bil-
dern zu sehen ist, werden mittlerweile auch Eisengegenstände auf den 
Grünflächen „entsorgt“.  
Hierdurch werden nicht 
nur die Pflegearbeiten 
durch den gemeindlichen 
Bauhof erschwert und die 
Gerätschaften (Rasenmä-
her ect.) beschädigt, son-
dern ist vor allem für spie-
lende Kinder und freilau-
fende Tiere lebensgefähr-
lich! 

Es ergeht daher noch 
einmal der Hinweis, dass 
das Beschmutzen öffent-
licher Flächen durch das 
Ablagern von Müll und 
anderen Gegenständen 
schlichtweg untersagt ist. 
Das Verschmutzen öffent-
licher Anlagen ist darüber 
hinaus gemäß der gelten-
den Satzung über die Auf-

rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung mit Bußgeldern 
bedroht. Hiervon wird die örtliche Ordnungsbehörde künftig verstärkt 
gebraucht machen. 
Entsprechende Hinweise auf Verstöße gegen die gesetzlichen Vorga-
ben nimmt das Ordnungsamt gerne entgegen. 

Gemeinde Niederzier als örtliche Ordnungsbehörde 

Der 9. Handwerkerinnenmarkt findet am Rat- 
haus der Gemeindeverwaltung Niederzier statt 

Wie bereits in der letzten Ausgabe kommuniziert, wird unser diesjähriger 
Handwerkerinnenmarkt am Rathaus der Gemeindeverwaltung Niederzier  

am 30.10.2021 in der Zeit von 10.30-17.00 Uhr stattfinden. 
Zahlreiche bekannte Ausstellerinnen aber auch einige neue Künstlerin-
nen werden ihr Handwerk präsentieren und zum Kauf anbieten. Die 
Produkte sind vielfältig und gehen von Schmuck, Accessoires, Handta-
schen, Filzhüte, selbst gemachte Seife, Klöppelarbeiten, Kindersachen, 
Keramik über Imkereiprodukte, Leckereien etc. Ebenso wird ein Unter-
haltungsprogramm für Groß und Klein geboten. Eröffnet wird der Markt 
offiziell um 11.00 Uhr durch den Bürgermeister und die gemeindliche 
Musikschule unter der Leitung von Evi Gaul. Die Musikschule wird mit 
den unterschiedlichsten Gruppen (Hit Kids, Sophienhofchor und AWO- 
Chor, Sandra Pfeiffer etc.) den Markt den ganzen Tag bis zum Ende 
musikalisch begleiten. Vereine und Institutionen unterstützen den 
Markt wie immer. Für das leibliche Wohl wird bestens mit Kuchen, Waf-
feln, Getränken ebenso wie kalten und warmen Speisen gesorgt. Cok-
ktails, gemixt vom Jülicher Damen-Lions-Club und weitere Spezialitä-
ten werden das kulinarische Angebot abrunden. Der Erlös wird aus-
schließlich regionalen sozialen Zwecken zufließen. 
Als zusätzliches Angebot besteht die Möglichkeit sich vor Ort im 
Impfmobil gegen das Covid19-Virus impfen zu lassen. Hierzu ist 
kein Termin notwendig.  
Alle Teilnehmer des Marktes wünschen sich eine rege Resonanz und 
freuen sich auf Ihren Besuch sowie ihre Unterstützung.
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
17.10.2021 
Frau Sibilla Huppertz, Berg 36, 52382 Niederzier, 82 Jahre 
 
21.10.2021 
Herr Edgar Nikolaus Steffen, Buchenweg 17, 52382 Huchem-Stammeln,

93 Jahre 
21.10.2021 
Frau Anna Theresia Janek, Große Forststr. 141, 52382 Hambach, 

91 Jahre  
23.10.2021 
Herr Werner Dohr, Am Roten Berg 18a, 52382 Niederzier, 86 Jahre 

Glückwünsche 
Die Eheleute Günter und Margarete Meuter, Steinacker 8, 52382 
Niederzier feiern am 22.10.2021 ihre Goldhochzeit. 
Ebenfalls feiern die Eheleute Eduard und Nelli Ort, Buchenweg 18, 
52382 Niederzier am 16.10.2021 ihre Goldhochzeit. 

Der Jugendbus für Kinder und Jugendliche - 
Die Wilde 13 in Niederzier! 

Der Jugendbus „Die Wilde 13   2.0“ steht jeden Dienstag in der Zeit von  
15.00- 20.00 Uhr an der Gesamtschule in Niederzier.  
Was bietet euch der Jugendbus?? 
Kommt einfach mal vorbei und lasst euch überraschen was euch unser 
neuer Jugendbus bietet. Da die Resonanz bei euch allen so groß ist, 
müssen die Zeiten nochmals etwas angepasst werden, damit ihr auch 
weiterhin alle das Angebot nutzen könnt. Zu folgenden Zeiten könnt ihr 
nun aktiv etwas gegen die Langweile unternehmen: 

von 15.00- 17.30 Uhr Kinder ab Grundschulalter  
von 17.30-20.00 Uhr nur Jugendliche ab 12 Jahren  

Bringt gerne auch Turnschuhe mit, damit wir auch die Sporthalle nutzen 
können. Auch interessierte Eltern können sich gerne den Bus anschauen 
kommen. 

In den Herbstferien findet leider kein Angebot statt.

Gräberpflege 
rechtzeitig vor Allerheiligen durchführen Erfahrungsgemäß fällt bei der 
Gräberpflege vor Allerheiligen erheblicher Abfall an. Damit die Mitar-
beiter des gemeindlichen Bauhofes die Friedhofsanlagen und insbe-
sondere die Abfallsammelstellen und – körbe vor dem Feiertag leeren 
können, bitte ich die Pflege der Gräber bis Samstag, den 23.10.2021, 
abzuschließen. 
Auch wird immer wieder festgestellt, dass einige Grabstellen unzurei-
chend oder nicht gepflegt werden, was den Gesamteindruck der Fried-
hofsanlagenfür die Besucher, gerade an den bevorstehenden Feier- 
und Gedenktagen, beeinträchtigt. Daher auch hier die Bitte an die 
Angehörigen der dort beerdigten Verwandten, mit dazu beizutragen, 
dass sich die Friedhöfe der Gemeinde in einem ordentlichen und 
gepflegten Zustand befinden. Herzlichen Dank. 

Rombey 
Bürgermeister

Geänderte 
Zeiten!

Goldhochzeit der Eheleute  
Hans Josef und Edeltraud Büchel 

Am 22.10.2021 blicken die Eheleute 
Hans Josef und Edeltraud Büchel geb. 
Klehr, wohnhaft in Niederzier, Kolping-
weg 7, auf 50 gemeinsame Ehejahre 
zurück. 
Im Jahre 1971 gaben sich die Eheleute 
vor dem Standesbeamten in Niederzier 
das „Ja – Wort“. Die kirchliche Hochzeit 
folgte am 29.07.1972 ebenfalls in 
Niederzier 
Mit dem Jubelpaar Büchel freuen sich 

die Tochter, der Schwiegersohn sowie die zwei Enkelkinder über das 
Ehejubiläum. Die Gemeinde Niederzier gratuliert dem goldenen Hoch-
zeitspaar herzlichst und wünscht viel Glück und Zufriedenheit für die 
weiteren Ehejahre. 

 
Nachruf 

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied 
von unserem Kameraden 

Hans Willi Mülstroh 
der im Alter von 65 Jahren verstarb. 

Wir nehmen Abschied von einem pflichtbewußten Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr, der sich unser aller Wertschätzung erfreute. 

Pflichtbewußtsein, Engagement und Dienst am Nächsten 
waren für ihn eine Selbstverständlichkeit. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
  Frank Rombey            Markus Wirtz                Sebastian Cremer 
  Bürgermeister       Leiter der Feuerwehr       Löschgruppe Oberzier 
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Ihre Feuerwehr informiert

Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 22.10.2021.  
Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis  

Donnerstag, den 14.10.2021, 16.00 Uhr    
bei der Gemeindeverwaltung Niederzier,  

Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Neubau, einzureichen. 

Sie haben auch die Möglichkeit ihre Berichte direkt an  
folgende Emailadresse zu senden: 

amtsblatt@niederzier.de 
Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes: 

1.) Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen,  
Schattierungen o. ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem  

einheitlichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen beim 
Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.    

2.) Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche Vor-
drucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes nicht berück -
sichtigt werden, was zu umfangreichen Nachbearbeitungen führt. Eine 
einfache Textdatei (im Doc- oder PDF-Format ) ist ausreichend und im 

Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. Enthalten Beiträge Fotos, 
so sind diese möglichst schon in den Text zu integrieren und zusätzlich 

als JPG-Datei mit zu übersenden. 
3.) Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge zu 

gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer für mögliche 
Rückfragen zu übersenden. So ist sichergestellt, dass im Falle von  

Komplikationen eine schnelle Absprache mit Ihnen möglich ist.  

Wichtiger Hinweis! 
Mit der Einsendung von Bild- und Textmaterial erklärt der Einsen-
der automatisch, dass auf Bildern und Texten keine Rechte Dritter 

liegen, die einer Veröffentlichung als Printtext oder in digitaler 
Form entgegenstehen. Verwenden Sie daher im eigenen Interesse 

nur Inhalte, bei denen dies zweifelsfrei sichergestellt ist!  
Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, Danksa-

gungen, Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an 
den Verlag Porschen & Bergsch zu richten! 

GEBR. BLUM 
Container von 7 bis 33 m3 
Anlieferung von Sand, Splitt, 
Kies, Recycling-Material 
im Container 
Eisen- und Metall- 
großhandel (Annahme 
von Altmetall/Schrott) 

Flach-Container-Dienst 
Entsorgungsfachbetrieb 
52382 Niederzier-Berg 
Telefon (0  24  28) 42  72 / 26  34 · Telefax (0  24  28) 63  96
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Notdienste 

Ärztlicher Notdienst                                                                                                                               Telefon-Nr. 116 117 
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an den ärztlichen Notdienst, sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Die Arztrufzentrale ist wie folgt besetzt: 
a)   Montag/Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.30 Uhr                                                                                       b) Mittwoch und Freitag/Weiberfastnacht 13.00 - 7.30 Uhr 
c)    Samstag/Sonntag/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 7.30 - 7.30 Uhr                                          
Besonderheit: Am Wochentag vor einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor Karfreitag) ist die Arztnotrufzentrale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt. 
Die Jülicher Notfallpraxis ist erreichbar unter:                                                                                   (02461) 620 300 
Die Notfallpraxis Düren, Roonstr. 30 (Nähe Krankenhaus) ist geöffnet: 
Mo, Di + Do 19.00-22.00 Uhr, Mi + Fr + Weiberfastnacht 13.00-22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 8.00-22.00 Uhr 
Der nachfolgende Notdienst ist vorbehaltlich etwaiger Änderungen (über Arztrufzentrale zu erfragen). 

Zentrale zahnärztliche Notdienst-Telefon-Nummer: 01805 – 986700 

Montags, dienstags, donnerstags und freitags: Für den Fall, dass der behandelnde Arzt nicht erreichbar ist, 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr. 
Mittwochs: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 16.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit. 
Samstags und sonntags sowie an Feiertagen: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit. 
 
AHPZ (Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum) Kreis Düren: 

Netzwerk Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum spezialisierte Ambulante palliative Versorgung 
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier, Tel. (02428) 9570 155, Ansprechpartner: Daniela Leroy 
Hospizbewegung Düren-Jülich e. V., Ehrenamt-Seelsorge 
Roonstr. 30, 52351 Düren, Tel. (02421) 393220 

Tierärzliche-Notdienst-Nummer: 02423-908541 · www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 

Apotheken-Notdienst  

Samstag, 9. Oktober 2021                Kloster-Apotheke, An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler),                                                                                 02421/86928 

Sonntag, 10. Oktober 2021               MAXMO Apotheke StadtCenter Düren, Kuhgasse 8, 52349 Düren,                                                                                      02421/306090 

Montag, 11. Oktober 2021                Rosen-Apotheke, Peterstr. 119, 52353 Düren (Merken),                                                                                                   02421/81220 

Dienstag, 12. Oktober 2021              Bahnhof Apotheke im Medicenter, Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren,                                                                 02421/15309 

Mittwoch, 13. Oktober 2021             Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr, Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren,                                                                  02421 13678 

                                                          Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar, Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar),                                                                   02461/58646 

Donnerstag, 14. Oktober 2021         Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 118, 52349 Düren,                                                                                                         02421/505231 

                                                          Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),                                                            02428 94940 

Freitag, 15. Oktober 2021                 Gertruden-Apotheke, Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf),                                                                                           02421/82430 

                                                          Post-Apotheke, Kölnstr. 19, 52428 Jülich,                                                                                                                           02461/8868 

Samstag, 16. Oktober 2021              Ahorn-Apotheke, Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich),                                                                                02421/968800 

Sonntag, 17. Oktober 2021               Zehnthof-Apotheke, Zehnthofstr. 58, 52349 Düren,                                                                                                           02421/13566 

Montag, 18. Oktober 2021                Schwanen-Apotheke, Grüngürtel 25, 52351 Düren,                                                                                                           02421/931010 

Dienstag, 19. Oktober 2021              Bonifatius-Apotheke, Gneisenaustr. 68, 52351 Düren,                                                                                                      02421/71260 

                                                          Rosen-Apotheke, Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier,                                                                                              02428/6699 

Mittwoch, 20. Oktober 2021             Rur-Apotheke, Krauthausener Str. 1b, 52355 Düren (Lendersdorf),                                                                                 02421/54632 

                                                          Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich, Kammweg 7, 52399 Merzenich,                                                                   02421/33835 

Donnerstag, 21. Oktober 2021         Tivoli Apotheke, Tivolistr. 26, 52349 Düren,                                                                                                                      02421/44160 

Freitag, 22. Oktober 2021                 Neue-Apotheke, Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf),                                                                                      02421/61190 

Samstag, 23. Oktober 2021              Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K., Wirtelstr. 2, 52349 Düren,                                                                                            02421/13008 

Sonntag, 24. Oktober 2021               MAXMO-Apotheke im real Am Ellernbusch, Am Ellernbusch 22, 52355 Düren,                                                               02421/223250 

                                                          Rur Apotheke, Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152 

(Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte den Tageszeitungen bzw. dem Notdienstkasten der Apotheke der Dürener und 

Jülicher Apotheken)  
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Aus den Kindergärten
Familienzentrum 

Nelly Pütz

Fahrradtour „Unterwegs mit Nelly Pütz“ 
Am Samstag, 18.09.2021 fand unsere jährliche Familien-Fahrradtour 
„Unterwegs mit Nelly Pütz“ statt. Treffpunkt war unser Familienzen-
trum in der Grabenstraße. Von dort radelten wir gemütlich zum großen 
Spielplatz in den Niederzierer Freizeitpark. Die Kinder konnten nach 
Herzenslust spielen, die Natur entdecken und mit Ihren Eltern auf  
Picknickdecken naschen.  
Wir freuen uns sehr, endlich wieder mit unseren Angeboten (natürlich 
Corona konform) starten zu können. Es war schön diesen sonnigen Vor-
mittag mit Eltern und Kindern gemeinsam verbringen zu dürfen. Wir 
bedanken uns herzlich bei den Teilnehmern und hoffen, dass unsere 
Fahrradtour nächstes Jahr wieder wie gewohnt stattfinden darf.

Schulnachrichten
Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl an  

Gesamtschule Niederzier/Merzenich 
Politiker*innen des Wahlkreises Düren von CDU, SPD, 
Grünen, FPD und Linken warben um die Stimmen der 

Erstwähler*innen aus der Oberstufe. 
Als sich vor 16 Jahren am Abend der Bundestagswahl Angela Merkel 
mit einem launischen Gerhard Schröder auseinandersetzen musste, 
der seine Wahlniederlage noch nicht anerkennen wollte, da wart ihr alle 
gerade mal auf der Welt” - so eröffnete Stefan Möller, Schulleiter der 
Gesamtschule Niederzier/Merzenich die Podiumsdiskussion in der Aula 
der Schule am Freitag, den 17. September. Tatsächlich ist für die rund 
150 Schülerinnen und Schüler, die an diesem Nachmittag in der Aula 
der Gesamtschule in Niederzier im Publikum saßen, Angela Merkel so 
gut wie die einzige Bundeskanzlerin, die sie bewusst miterlebt haben. 
Am 26. September wird nun, 16 Jahre später, Merkels Nachfolger*in 

gesucht - und viele der Oberstufenschüler*innen sind nun alt genug, 
um zum ersten Mal auf Bundesebene wählen zu können.  
Und so hatten sie viele Fragen an die Politiker*innen. Moderiert von 
Lara Dahm und Jan Bittner aus der Jahrgangsstufe 13 ging es 1,5 
Stunden lang um Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit, Digitalisierung 
und den Umgang mit Homophobie. Aber auch die Lebensläufe der 
Berufspolitiker interessierten die Jugendlichen. So berichteten etwa 
Thomas Rachel (CDU) und Dietmar Nietan (SPD), dass sie sich bereits 
aus der Schulzeit kennen, als sie beide in Dürener Schülervertretungen 
aktiv waren. Für die Schüler*innen auch interessant: Sowohl der Kan-
didat der Grünen, Chris Andrä, als auch der Linken, Valentin Veithen, 
starteten ihre politische Karriere bei den Sozialdemokraten. Neben 
Rachel und Nietan war mit Katharina Willkomm (FDP) die dritte 
Bundestagsabgeordnete auf der Bühne. Die Aachenerin vertrat die 
erkrankte Dürener Kandidatin Laura Jacobsen-Littig. Ebenfalls verhin-
dert war der Kandidat der AfD, Wolfgang Kochs.  
Vielleicht auch wegen dessen Abwesenheit waren die Politiker*innen 
auf inhaltlicher Ebene oft erstaunlich harmonisch: „Hätte man uns vor 
einigen Jahren gesagt, dass alle Parteien einig darin sind, dass das 
Thema Klimaschutz Priorität hat, hätte ich das nicht geglaubt”, sagte 
dann auch Dietmar Nietan. In der Art, wie dieser Klimaschutz umge-
setzt werden soll, taten sich dann doch Kontroversen auf. Die Grünen 
wollen den schnellen Kohleausstieg, die FDP setzt auf Zertifikate-
Handel und die CDU sieht die Zukunft im „grünen Wasserstoff, mit dem 
wir im Kreis Düren Modellregion für ganz Europa werden können”, so 
Rachel. Im Anschluss gab es Gelegenheit zu Fragen aus dem Publikum, 
die viele Schüler*innen nutzten. Herr Rachel beantwortete etwa die 
Frage, warum er nicht wolle, dass 16-Jährige schon wählen dürften (Er 
antwortete, in die Verantwortung, wählen zu können, müsse man hin-
einwachsen), Herr Veithen sollte erläutern, warum die Linke aus der 
Nato aussteigen wolle. Kontrovers wurde es noch einmal beim Thema 
Vermögenssteuer, die CDU und FDP klar verneinten, die anderen Par-
teien jedoch befürworten würden.  
Wochenlang hatten sich die Schüler*innen der Oberstufenkurse im 
Fach Sozialwissenschaften auf die Diskussion vorbereitet. „Man hat im 
Unterricht gespürt, dass die Schüler*innen ein persönliches Interesse 
an dieser Wahl haben”, so Judith Lövenich von der Fachschaft Sozial-
wissenschaften. 
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Kirchliche Nachrichten
Gottesdienstordnung  

der katholischen Pfarrgemeinden 
St. Cäcilia Niederzier, St. Josef Huchem-Stammeln,  

St. Martin Oberzier, St. Thomas von Canterbury Ellen 
und St. Antonius Hambach 

Öffnungszeiten des Zentralpfarrbüros in Niederzier 
Niederzier, Am Grauen Stein 8a, Tel. 1577  
Mo., Di, Mi. und Fr. 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 15.00 – 17.00 Uhr 
Die Pfarrbüro Außenstellen bleiben bis auf Weiteres geschlossen. 
 
Samstag, 09. Oktober 2021 - Hl. Dionysius und Gefährten, Hl. 
Johannes Leonardi 
Oz 17:00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
Ham 18:30 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 10. Oktober 2021- 28. Sonntag im Jahreskreis 
Nz 11:00 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 12. Oktober 2021 
Ham 09:00 Uhr Hl. Messe 
Oz 17:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Wohnanlage Sophienhof 

(nur für Bewohner und Mieter) 
Nz 18:00 Uhr Rosenkranzandacht der Nievenheimpilger mit sakra-

mentalem Segen 
Mittwoch, 13. Oktober 2021 
Oz 09:00 Uh r Hl. Messe 
Donnerstag, 14. Oktober 2021 - Hl. Papst Kallistus I. 
Nz 09:00 Uhr Hl. Messe 
Oz 18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
Freitag, 15. Oktober 2021 Hl. Theresia von Jesus (von Avila) 
Oz 10:30 Uhr Hl. Messe in der Wohnanlage Sophienhof (nur für 

Bewohner und Mieter) 
Ham 18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
Samstag, 16. Oktober 2021 - Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus, 
Hl. Margareta Maria Alacoque 
Oz 17:00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Ham 18:30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
Sonntag, 17. Oktober 2021 29. Sonntag im Jahreskreis Hl. Ignatius 
von Antiochien 
Nz 11:00 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 19. Oktober 2021 - Hl. Johannes de Breibeuf, Hl. Isaak 
Jogues und Gefährten, Hl. Paul vom Kreuz 
Ham 09:00 Uhr Hl. Messe 
Oz 17:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Wohnanlage Sophienhof 

(nur für Bewohner und Mieter) 
Nz 18:00 Uhr Rosenkranzandacht des ehemaligen Cäcilienchores 
Mittwoch, 20. Oktober 2021  Hl. Wendelin 
Oz 09:00 Uhr Hl. Messe 

Über die Gesamtschule Niederzier/Merzenich 
Die Gesamtschule Niederzier-Merzenich wurde 1992 als 5-zügige 
Gesamtschule gegründet. Heute unterrichten 90 Lehrkräfte über 1100 
Schüler*innen an zwei Schulstandorten. In Merzenich lernen die Jahr-
gänge 5 bis 7 und in Niederzier die Jahrgänge 8 bis 13. Die Gemeinden 
Niederzier und Merzenich sind Schulträger unserer Schule. Ein  
Ganztagskonzept, 60-minütige Unterrichtsstunden, viele außerunter-
richtliche Angebote sowie zahlreiche Abend- und Wochenendveran-
staltungen schaffen den Raum, um die Schüler*innen in sprachlich-
kultureller, künstlerischer und wissenschaftlicher Hinsicht bestmöglich 
zu fördern. Neben den Fremdsprachen Englisch, Französisch, Latein 
und Italienisch bietet die Schule bilinguale Bildungsgänge in englischer 
Sprache. Die Gesamtschule Niederzier-Merzenich ist eine „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Courage", Weltethos-Schule und „Schule 
ohne Homophobie – Schule der Vielfalt“. In den vergangenen Jahren 
wurden hier bereits zahlreiche Podiumsdiskussionen mit 
Politiker*innen veranstaltet, zuletzt zur Europawahl. Nähere Informatio-
nen zur Schule finden Sie auch unter: www.gesamtschule-niederzier-
merzenich.de. 
 
Kontakt: Judith Lövenich (Fachschaft Sozialwissenschaften) 
Mobil: 01577 – 25 10 299  
E-Mail: Judith.Loevenich@genm.info
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Katholische Gemeinde St. Josef Krauthausen 
in der Pfarrei Heilig Geist Jülich 

Samstag, 9. Oktober 2021  
Vorabend zum 28. Sonntag im Jahreskreis 
17:30 Uhr       Krauthausen Hl. Messe (Pfr. Keutmann) 
Samstag, 23. Oktober 2021 
Vorabend zum 30. Sonntag im Jahreskreis 
Missio-Kollekte für die Weltmission 
17:30 Uhr        Krauthausen Wort-Gottes-Feier 
Es ist eine Sitzordnung festgelegt, welche die Abstandsregeln beachtet. 
Maximal können 30 Personen teilnehmen. In der Kirche ist das Tragen 
eines medizinischen Mund-Nasenschutzes Pflicht. Bitte beachten Sie 
alle aktuellen Corona-Regeln. Sie können diese auch auf der Website 
der Pfarrei nachlesen (www.heilig-geist-juelich.de).

Donnerstag, 21. Oktober 2021 
Hl. Ursula und Gefährten 
Nz 09:00 Uhr Hl. Messe 
Oz 18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
Freitag, 22. Oktober 2021 Hl. Papst Johannes Paul II 
Oz 10:30 Uhr Hl. Messe in der Wohnanlage Sophienhof (nur für 

Bewohner und Mieter) 
Ham 18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
Samstag, 23. Oktober 2021 -  
Kollekte zum Weltmissionssonntag Hl. Johannes von Capestrano 
Oz 17:00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
Ham 18:30 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 24. Oktober 2021 
30. Sonntag im Jahreskreis Kollekte zum Weltmissionssonntag 
Nz 11:00 Uhr Hl. Messe 

Austeilung der Krankenkommunion in den Niederzierer 
Pfarreien  

Wer gerne die Krankenkommunion empfangen möchte, melde sich 
bitte telefonisch im Pfarrbüro in Niederzier unter 02428/1577 an. 

Beantragung der Unterlagen zur Briefwahl der GDG-, 
Pfarrei und Gemeinderäte, Wahl der Kirchenvorstände 

Liebe Pfarrangehörige! 

Wählerinnen und Wähler, die an der persönlichen Stimmabgabe ver-
hindert sind, erhalten auf Antrag einen Briefwahlschein.  

Der Antrag ist bis spätestens Mittwoch, den 27. Oktober 2021, beim 
Wahlvorstand (Pfarrbüro) zu stellen. Den Antrag -und Briefwahlschein 
erhalten Sie ab sofort zu den Öffnungszeiten im Zentralpfarrbu ̈ro in 
Niederzier, Am Grauen Stein 8a. 

Vereinsnachrichten
OKTOBEREFST UND FUSSBARTTURNIER 

IN OBERZIER 
Bürgermeister Frank Rombey und Bürgermeister a. D. 

Hermann Heuser als Schirmherren 
Liebe Gäste und Besucher, 
lange haben wir gezittert, aber auch gehofft. Aber nun ist es endlich 
amtlich: DAS OKTOBERFEST 2021 IN OBERZIER KANN STATTFINDEN. 
Termin: 30.10.2021 ab 19.00 Uhr – der KKV startet ab sofort bei 
Thomas Klein (0163/3130896). Wir konnten den Eintrittspreis auch in 
diesem Jahr stabil halten. Karten kosten im VVK: 15,00 Euro. 
ls Band konnten wir in diesem Jahr die Stockhiatla aus Kärnten ver-
pflichten: Kein ruhiges Sitzenbleiben gibt es, wenn DIE STOCKHIATLA, 
als eine der attraktivsten Unterhaltungsbands aus Österreich, das 
Stimmungsbarometer zum Überkochen bringen. Durch unglaubliche 
Intuition & Professionalität wird eine Show von atemberaubender 
Volksmusik bis hin zum angesagtesten Chartbreaker geboten. DIE 
STOCKHIATLA SIND: STIMMUNG I EMOTIONEN I PARTY I Die Presse 
bezeichnet „Die Stockis“ als die beste Stimmungsband Österreichs. 
Spüren auch Sie die beispiellose Energie von junger & musikalischer 
Leidenschaft dieser Show-Experten. Und für den Imbiß zwischendurch 
konnten wir endlich wieder einen Caterer finden, der Sie euch mit bay-
erischen Spezialitäten verwöhnen wird! 
Aufgrund der aktuellen Coronaschutzverordnung wird die Veranstal-
tung unter den 3G Nachweisen stattfinden: Jeder Besucher benötigt 
einen negativen COVID-19 PCR Test, der nicht älter als 48 Stunden ist. 
Vollständig Geimpfte und Genesene sind von der Testpflicht befreit. 
Bitte informiert Euch rechtzeitig über die Wartezeiten der Laborergeb-
nisse Eurer PCR-Tests! Maskenpflicht gilt NUR in der Warteschlange 
vor und beim Verlassen des Veranstaltungsgeländes. Wir sind uns der 
Verantwortung bewusst, dennoch sind wir überzeugt, nach den aktuell 
gültigen Verordnungen dieses Event durchziehen zu können und allen 
Bürgern nach den trostlosen Monaten und eine gewisse „Normalität“ 
zurückgeben. Eins möchten wir euch noch mitgeben: Lasst euch 

impfen, unkompliziert, ohne Termin. Es war noch nie so einfach. Nur so 
können wir in nächster Zeit wieder unbeschwert Feste feiern! 

2. Fussballdarturnier in Oberzier! 
Am 31.10.21 machen wir in Oberzier dem weltberühmten Ally Pally in 
London Konkurrenz und rufen hoffentlich laut und oft Onehundredan-
deighty! 
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Qualifizierung vor Ort

Wie schon 2019 veranstalten wir unser Fussballdartturnier, dieses  
Mal witterungsbeständig im Festzelt auf dem Festplatz. Mann -
schaftsmeldungen sind ab sofort bei Lars Eichler per Mail ( lars.eich-
ler@bco1910.org) oder unter 01791059612 möglich. Eine Mannschaft 
besteht aus je 5 Spielern. Jeder Spieler darf nur in einer Mannschaft 
gemeldet werden. Natürlich können Gruppen und Vereine mehrere 
Teams melden! Der einzelne Spieler darf aber in nur jeweils einer 
Mannschaft spielen. 
Damit die Stimmung richtig kocht, wird unser DJ natürlich mächtig ein-
heizen! Kälte Getränke und leckere Speisen sind natürlich auch am 
Start! Natürlich findet auch diese Veranstaltung unter den bekannten 
3G-Regeln statt! Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!

KINDERFEST BEIM TURNVEREIN 1885  
HUCHEM-STAMMELN. 

Die Kinder der Gemeinde und auch ihre Eltern freuten sich über ein 
wirklich gut gelungenes Kinderfest auf der Sportanlage des Turnver-
eins. 
Bei herrlichem Wetter boten die verschiedensten Abteilungen des Ver-
eins schöne Trainings- und Wettspiele an. Eine Hüpfburg durfte natür-
lich auch nicht fehlen. Ob bei den Laufspielen, Dosen werfen ,Beach-
volleyball, Tennis, Tischtennis oder Radparcours, überall sah man nur 
eifrige und glückliche Kindergesichter. Ein vorher festgelegter Zeitplan 
ignorierten die Kinder einfach nach dem Motto "Kinder an die Macht". 
Die Organisatoren freuten sich auch über den Besuch von Bürgermei-
ster Frank Rombey, der neben Sonnenschein auch einen Check für die 
Vereinskasse mitbrachte.  
Da gerade unsere Kinder unter der Pandemie leiden mussten, sollte 
dieses schöne Fest auch als eine kleine Entschädigung gelten. 
Wenn das eine oder andere Nichtmitglied unsere schöne Anlage 
bewundert haben sollte, würden wir uns natürlich über eine Anmel-
dung, egal in welcher unserer vielen Abteilungen, freuen. 
Alfred Schnitzler (pressewart@tv-huchem-stammeln.de) 

Tennis-Gemeindepokal 2021  
In der Zeit vom 23.08. - 18.09.2021 wurde durch die Tennisabteilung 
des TV 1885 Huchem-Stammeln der Tennis-Gemeindepokal 2021 aus-
getragen. Teilnahmeberechtigt hierzu waren alle Mitglieder der vier 
gemeindlichen Tennisvereine sowie alle Einwohner der Gemeinde 
Niederzier. In 15 Konkurrenzen wurden am Endspieltag (18.09.2021) 
bei traumhaftem Wetter die Gemeindepokalsieger 2021 wie folgt 
ermittelt: 
Herren:               Gerrit Saengersdorf (TV BW Jülich) 
Herren 40:          Sebastian Domagala (TV Huchem-Stammeln) 
Damen 40:         Gudrun Hartmann-Broscheid (TC SW Niederzier) 
Herren 50:          Philipp Sattler (Dürener TV) 
Herren 60:          Reiner Ruland (TV Huchem-Stammeln) 
Herren Doppel:           Manuel Ettler/Stefan Schlaugat (TV Huchem-St.) 
Damen Doppel:   Ramona Müller / Simone Schlaugat (TV Huchem-St.) 
Herren 40 Doppel:   Claas Habbinga / Jürgen Heidel (TV Huchem-St.) 
Damen 40 Doppel: Petra Classen / Claudia Schilling (TV Huchem-St.) 
Mixed:               Simone Schlaugat / Stefan Schlaugat (TV Huchem-St.) 
Mixed 40:    Tanja Deldicque (TC SW Niederzier) / Philipp Sattler (Dürener TV) 



U18 männlich:    Lennart Jansen (TV Huchem-Stammeln) 
U12 weiblich:     Sofia Schlaugat (TV Huchem-Stammeln) 
Kleinfeld:            Thilo Jonas (TV Huchem-Stammeln) 
Midcourt:           Timean Becker (TV Huchem-Stammeln) 

Die Sieger und Platzierten erfreuten sich bei der abschließenden Sie-
gerehrung über ihre Preise und ließen den Gemeindepokal und damit 
auch die Sommersaison 2021 gemeinsam ausklingen.

Trompetercorps  
„Zierte Jonge“ Niederzier 1922 e.V. 

 
Liebe Mitglieder, 
zur nächsten Jahreshauptversammlung lade ich hiermit herzlichst ein. 
Diese findet statt am Samstag, den 30. Oktober 2021 um 19:30 Uhr im 
Bürgerhaus in Niederzier. 
TOP 1:   Begrüßung und Gedenkminute 
TOP 2:   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
TOP 3:   Vorlage des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
TOP 4:   Geschäftsbericht 2020 
TOP 5:   Kassenbericht 2020 
TOP 6:   Bericht der Kassenprüfer 
TOP 7:   Entlastung des Vorstandes 
TOP 8: Termine 2021 
TOP 9:   Verschiedenes 
Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 16. Oktober 2021 
schriftlich an die 1. Vorsitzende Andrea Pelzer zu stellen. 
Niederzier, im September 2021 
Andrea Pelzer, 1.Vorsitzende 

Halbzeit der 80km Dom-Wallfahrer von Köln nach 
Aachen bei den St.-Thomas-Schützen in Ellen 

Am Freitagabend den 24.09.2021 machte die Pilgergruppe der Dom-
Benefiz-Wallfahrt vom Kölner Dom zum Aachener Dom, auf der halben 
Strecke an Kilometer 40 bei den Thomas Schützen in Ellen, eine 
anderthalb stündige lange Pause im Vereinsheim. Die Pilgerfahrt fand 
am 24.Sep. 2021 unter der Patenschaft des Bundes der historischen 
Schützenbruderschaften Diözesanverband Aachen „Einfach mal 
helfen“ statt. Die 24Stunden Wallfahrt, bei der das Kreuz des Diözes-
anverbandes Aachen vorab getragen wurde, begann um 12 Uhr am 
Kölner Dom. Unter der Leitung von Michael Müller und Stefan Doncks 
sowie Markus Schnorrenberg wurde der Pilgerweg, der 80 km langen 
Tour, ausgekundschaftet und zugunsten des ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienstes für die Region Aachen auf den Weg gebracht. 
Wegen der Flutkatastrophe, im Umland des Julimonats, wurde dies 
Unternehmen in den September verschoben. Immer nach 10km 
Abständen wurde eine längere Pause gemacht und eventuelle Pilger 
hatten an den Rastpunkten die Möglichkeit Teilabschnitte der Wallfahrt  
mit zu bewerkstelligen. Am 25.Sep.2021 endete der Pilgermarsch am 
Aachener Dom um 12:00 Uhr. Domvikar Peter Drückers erteilte am 
Marienschrein des Aachener Domes allen Pilgern den  abschließenden 
Segen dieser 80 km langen Domwallfahrt. 
Auch die St.-Thomas-Schützenbruderschaft aus Ellen sammelte bei 
der Feldmesse, auf dem eigentlichen Schützenfesttag den 20.06.2021, 
zugunsten des Kinder-Hospizdienstes und stockte den Spendenbetrag 
noch auf. Allen Spendern, der Schützenbruderschaft und der Kirchen-
gemeinde, sei hier auch noch einmal von Herzen gedankt. Die Pilger 
wurden gegen 22:30 Uhr erwartet, doch schon um 21:45 Uhr trafen die 
Fußpilger in Ellen ein. So hatten die Wallfahrer Zeit um einen längeren 
Stopp zu halten. Im Vereinsheim wurden die Wanderer mit Getränken 

und einem kleinen Imbiss versorgt. In lockerer Runde wurden Gemein-
samkeiten der Schützenschwestern und Schützenbrüder in vielen 
Gesprächen entdeckt und erlebt. In die, von den Wallfahrern mitge-
führte, Spendendose kamen auch noch einige Euro dazu. So wurde 
trotz der Coronapandemie gezeigt, daß Schützen noch aktiv am Dorf- 
und Vereinsleben sowie an karitativen Werken teilnehmen. 
Mit dem Diözesanjungschützenseelsorger Alexander Tetzlaff wurde ein 
kleiner Wortgottesdienst in dem Schützenheim Ellen gefeiert. Im 
Anschluß an die Gebete machten sich die Fußpilger, durch die Nacht 
auf die nächsten 40km, nach Aachen zum Dom bereit und auf den Weg.  
 

Das Bild zeigt die Pilgergruppe nach dem Wortgottesdienst kurz vor 
dem Weitermarsch nach Aachen im Vereinsheim in Ellen. 
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Herzliche Einladung  
Unsere neuen Lieblingsbücher Herbst 2021 

Aus den vielen Neuerscheinungen dieses Herbstes habe ich einige 
besonders interessante Bücher für Sie vorab gelesen und ausgewählt. 
Mein Team aus den Literaturkursen der VHS hat mich unterstützt, 
damit Sie unsere neuen Lieblingsbücher kennenlernen. 
Wir geben nicht nur Tipps für Vielleser – wir stellen auch Romane, 
Sachbücher, Kinderbücher und so manch ungewöhnliche Lektüre vor. 
Freuen Sie sich auf eine informative und unterhaltsame Stunde. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Die Vortragenden, die Niederzierer Überraschungsgäste und  

Gudrun Kaschluhn 
Die besprochenen Bücher können nach dem Vortrag von Ihnen ausge-
liehen werden. 

Sonntag, 31. Oktober 2021, 11:30 bis 13:00 Uhr 
in der Rentei/Rathaus Niederzier 

Veranstaltung der VHS Rur - Eifel, Entgelt 6,50 € 

Einladung an alle Mitglieder  
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 2021 des  

1.FC Krauthausen 1981 e.V.  
am Freitag, 22. Oktober 2021 um 19.30 Uhr  
im Sport- und Kulturhaus in Krauthausen  

mit folgenden Tagesordnungspunkten. 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Geschäftsbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht des Kassenprüfers 
5. Aussprache zu TOP 3 und TOP 4 
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassierers 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 08.10.2021 bei Thomas Esser, Eilener Weg 6, 
52382 Krauthausen einzureichen. Über Euer Kommen freuen wir uns. 
Mit sportlichem Gruß Der Vorstand

1. FC Krauthausen 1981 e.V.

Erfahrungsberichte von Hermann-Josef  
Peters - Ehrenamtlicher Caritas  

Hospizbegleiter seit 2018 
Erzähle ich doch gerne etwas von meinen Begleitungen beim 
Caritas Hospizdienst Düren. Dabei versuche ich sowohl die 
Erfahrungen meiner Sinne als auch meine Gedanken einflie-
ßen zu lassen: 
Zu der ersten Frau komme ich ins Zimmer, klein, zart und 
ausgemergelt liegt sie in ihrem Bett, still, die Augen geschlos-
sen. Ich weiß, dass Frau X nicht sehen und auch nicht sprechen kann. Ich spre-
che sie leise an, stelle mich vor und versuche eine vorsichtige Berührung ihrer 
knorrigen Hand. Die Augen bleiben immer geschlossen, tief in ihren Höhlen lie-
gend. Es scheint ihr nicht unangenehm und so setze ich mich, die Hand haltend, 
zu ihr. Genug, wie ich fand, für den ersten Kontakt. Aus ihrer Geschichte weiß 
ich, dass Natur, Lyrik und Musik beliebt waren. So versuche ich bei meinen 
nächsten Besuchen Gedichte vor zu lesen, zu singen oder auch mal aus dem 
Fenster schauend zu erzählen, was ich draußen sehe. Die Mitbewohnerin in 
diesem Zimmer liebte es mit mir Volkslieder zu singen. Fr. X wirkt entspannt bei 
meinem Tun, aber ein Lächeln oder auch einen anderen Ausdruck zeigt ihr 
Gesicht leider nie. Als Fr. X verstorben war, habe ich nochmal neben ihr geses-
sen, ein eigenes Gedicht gelesen und dies auf ihr Bett gelegt. Sie sah für mich 
sehr friedlich aus. Bei dieser Begleitung habe ich oft, ja bei jedem Besuch, die 
Frage gestellt: Bist Du hier so gewollt und wenn ja, welcher Kontakt ist 
gewünscht? Ist es angenehm für Fr. X was ich hier tue, ist es entspannend und 
fühle auch ich mich wohl dabei? Und ja, ich hatte eben diesen Eindruck und 
auch die Mitbewohnerin hatte richtig Freude, ein schöner Nebeneffekt. Es war 
mit diesen Besonderheiten des Umgangs eine gute und schöne Begleitung. Die 
Begleitung eines großen, kräftigen und stämmigen alten Mannes ist kurz. Es 
werden nur 3 Besuche kurz vor Weihnachten. Die Ehefrau ist zweimal zugegen, 
was aber nicht störend war. Wir unterhalten uns sehr angeregt, auch recht dif-
ferenziert. Hr. Y kommt aus meinem Nachbardorf und die Themen schienen 
unerschöpflich. Wir sitzen draußen vor dem Altenheim. Hr. Y im Strandkorb und 
er raucht genüsslich ein paar Zigaretten. Beide sagen, es sei schön, wenn ich 
komme. Dann stirbt Hr. Y doch sehr schnell. Seine Frau erzählt mir, dass ihr 

Mann, wie gewünscht, ohne langes Leiden eingetrübt und verstorben sei. Eine 
noch recht junge Frau liegt sterbend, klein, verkrümmt und ausgezehrt in ihrem 
Bett. Nach langer Suchtkrankheit sei der Tod eine Erlösung, sagt eine Anver-
wandte, die ich dort antreffe. Es seien viele Organe betroffen, die auch nach und 
nach versagen würden und der schlechte Zustand würde schon über eine län-
gere Zeit fortschreiten. Die Verwandte erzählt mir, dass es eine Schwester 
gebe, deren Kontakt aber schon länger eingeschlafen sei und fragt mich, ob es 
sinnvoll wäre hier nochmal zu intervenieren. Ich erlaube mir meine Meinung 
hierzu: Wenn es ihr Wunsch sei, dass diese Schwester nochmal käme und sie 
das Gefühl habe, es könne für die sterbende und auch der Schwester gut sein, 
dann solle sie einen Anruf wagen. Die verwandte wagt es und die Schwester 
reist von weiter her an. Sie schafft es noch Fr. X zu besuchen, die kurze Zeit 
später verstirbt. Einem älteren Herrn, der im Bett noch rüstig wirkt, schlank und 
gut gelaunt, wurde schon etwas zurückliegend ein Bein abgenommen. Er 
erzählt mir von allerlei Einschränkungen, dass er z. B. nicht mehr rauchen darf, 
da seine Lunge sehr angegriffen ist. Er möchte aber nicht mit dem Rollstuhl 
gefahren werden. Wir finden schnell zueinander und stolz erzählt er von seinen 
zwei Enkelkinder, die auch ab und zu vorbeikämen. Vom Personal erfahre ich, 
dass kaum Besuch kommt. Ein Thema wird das Motorradfahren: Hr. Y ist gern 
gefahren und die „Rockerkneipe, in der oft Motorradtreff war, gab es bis vor 
nicht langer Zeit noch. Wir finden noch Bilder im Netz, auch von seinem Motor-
rad. Wir haben beide nicht verkrampft nach Themen gesucht, es ergab sich 
immer irgendwie. Sein Zustand verschlechtert sich sehr schnell und ich kann 
mich nur noch von dem verstorbenen verabschieden. Er sah zufrieden aus. 
Ich besuche eine ältere Dame, die noch recht rüstig aussieht, gut gepflegt und 
mir zugetan ist. Als Vorinformation bekomme ich, dass sie ursprünglich ein 
„Kölsch Mädche“ sei, dass sie oft schimpfend das Personal wegschickt, ver-
wirrt ist und keinen Besuch mehr bekommt. Wir kommen nett ins Gespräch 
über Köln, ich darf Gedichte vorlesen und sie wirkt recht zufrieden bei meinen 
Besuchen. Sie macht sich ihre Welt schön. Sie würde aufstehen, sich selbst 
pflegen, die Kinder und Enkel kämen zu Besuch und sie käme gut klar. In ihrer 
Demenz kommt sie aber mit Zahlen durcheinander und laut dem Pflegeperso-
nal verlässt sie weder ihr Bett noch ist eine Orientierung gegeben. Anfangs wirkt 
bei ihr noch alles recht schlüssig und stimmig, alles sehr gut konstruiert, aber 
dann wird doch klar, dass alles durcheinander geht. Ich korrigiere oder verbes-
sere sie nicht und es wird ein nettes Miteinander. Volkslieder singen erfreut sie 
sehr und sie lästert gerne, besonders über ihre Mitbewohnerin. Jetzt wird es 
spannend: Ich komme zum neunten mal und werde direkt beschimpft. Ich sei 
der schlechte Schwiegersohn, der ihre Tochter betrogen und mit 5 Kindern 
habe sitzen lassen. Meine Erklärungen bleiben ungehört. Sie schickt mich 
schimpfend und erbost weg mit den Worten, dass ich mich nicht mehr blicken 
lassen solle. Ein paar Tage später mache ich nochmals einen Versuch, der aber 
genauso sinnlos bleibt. Ich finde leider keinen Zugang mehr zu ihr. Aus meiner 
Berufswelt kenne ich Menschen mit Demenz und Alzheimer Erkrankungen und 
Fr. X ist ein typisches Beispiel dafür sich die Welt mit ihren Defiziten zurecht zu 
machen und auch Einschränkungen wunderbar zu überspielen. Auch diese 
Erfahrung möchte ich durchaus nicht missen. 
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